
oder KombiDationstast€D werden nicht

Vielo Textvera$cltunssprosramme be-
rtzen entweder iniaaü schon einen

8-Bit-Code oder sind wedgstells auf di€
Möglicl*eit voüereitei (2. B. Wordstar
3.a1. Andere sind auf den 7-Bit-Code be-
scbränlt u[d aus mehreren cdnden
nicht ausbaubar, aE Beispiel, weil die
Entwickler das achte Bit a16 Koniroll-
Fiag für die Formatierus benutzen
[2. B. Wordstä] 3.1). Ein Entscheiduqs-
hiterium für die Beschaffung eines
Textverabeitunsssystems istdeshalb ab
sofort au€h, ob es detr erweiterten Code

Leider sind die Besoderheiten ia der
Scheibwsise derosteuopiüschenSpra-
chetr mit lateiDischer Schrift in der treu-
en No|m troch nicht beücksichtiSt. Das
ist ein Händicap für Ftumen und Institu-
tionen, diewtuklich gesämteüopäisch
srbeiten. Die 96 zusätzlicheD druckba-
ren Zeichen des 8-Bit-Codes rcichten
nrrl für die mittel-, west- und nordeuo-
päschen Spmchen aus, wobei die geriD-
ge V€rbreitunSsdichte votr Comput€m
im Ostblock sicher mitentscheidend für

die Auswatrl war. Die Bezeichnmg der
ISO-Norm w€ist darauJ hin, daß weiiere
Alphabete geplani sind, die wahrschein-
lich auch die osteuropäischen Spraihen
mit lateitrischer Schift abdecken. Darur
erseben sich lvieder die gleicheD
Schwiedsketen wie mit der nationalen
Versionen des 7-Bit-Codes: siehe obeD.

weist sich dieses Verhalte
etwa ;n einem Menü nur einen einzel-

nen Kommandobuchstaben einlesen
will, denn obne Retum gehi das eben
nicht.
ln diesen Fall hilft das Pro$smm in
Biid 1 $eiter: Hier wird mit dem read-
Befehl imner nlrl 6in eitrgegebenes Zei"
chen einssl€seL Einen Pferdefuf hat al-
lerdings auch diese LösrDs: Mit ein6m
CTRI-Z [= cha{26) wüd in CPÄ{ im-
m€r das Ende einer Te)ddatgi sirgezeigt,
Dnd gibt nan dieses Zeichen von der
Tastatur €ir, so tritt eine Fehlermeldu.ng
äur (ret = 1), die Datei wird sescblos-
sen und man karu von der Tstatul
überhaupt keine Zeichen mehr ein-
geben.

Verwendet mu in einem C-Proglmm
die Standüd-Bibtiothek (stdio.h) und
hind€t mit LO68 sowohl CLIB als auch
IIBF.A mit dies€m Prcsramm zusom-
meD, so erscheint die (atrsonsten folsen-
losel Fehlenelduns
Undefined Labelts)l

optoff
Die Datei OPTOFF.O ist jedoch iD der
CllB-Bibiliotheketrthalten.Wen die
Feblelneidung also stört. der kann sie
folsendemaßeD beseitisen: Zui*chst
holi nan mii dem Archiv-Proeramm
AR68 die Datei OPTOFF.O aus CLIB und
lest sie unt€r ibftm eisenen Nam6n als
neue Datei auJ der Disk ab. Sodm wird,
wieder mit Hilfe von AR68, diese Dat€i
auch in LIBF.A eingebunden. 11 Bild 2
sind die notwendigetr Befehle aufge-
führi. KI.

C-PrcArammc unter
cPm.6alt
Die Dokumentation des C-Compilem ua-
ter CPA,'-68k im Hardbuch voD Digital
Res€arcL ist zwar teilweise recht gut,
nallche Apekte werd€r aber rur sebr
am Rade eMäbnt. Däs betrift zum Bei-
spiel di€ Besclueibung des setchar-Be-
fehls aus der Stsnddd-Bibliothek. Laut
Bescheibuns holt diese Routüe ein eitr-
gegebeDes Zeichetr von al(tlrelled Star-
dad-Einsabekmal, inNolnallall also

Tatsächlich jedoch legt die Routine beim
ersten Ariul alle im Folsenden votr der
Taitatur eirgesebener Z€icher in einen
Pufier ab, und zwsr so lanse, bis ein
Retum eingeseben wird. Erst dantr wid
das eßte einses€betr Zeichen oll das auJ-
ruJende C-Progranm weitergeleitet.
Beimnächstengetchar-Autuuf erhält
man das zweite Zeichen und so fort; statt
des rllsp inslich eingetippten Retütr {=
cha{1311 wid aber mü einem Line-Feed
{= cha{101)das Etrde derzeile srse-
zeigt, weil dies der in Uni\-Systemen
üblichen Daßtellung entspdcht.
So anserchm die Bereitstellurg eines
Puffers itr eidgen Fä[er auch ist- so
wird zum Beispiel bei Delete dai falsch
eingesebene Zeichen dirckt in dissem
?ufier gelijscht- so unangemhm er-
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geDo6 Kffi beuMone!

A}AR6A.REL 1.I CLIE OF'TOFF.O )I]PTOFF ITI

A>a(6s, REL R L.rsF,a 0F roFF,o Bild 2. Nach DNhführuB dies
Ard6ürc isl iptoff aucL in
IIßF,A definierr
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